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Stahlrahmenhäuser aus Korkbeton.
Von M. A. R. BrünD er.

In England hat man einige Versuchsbauten in Parm von Häu
sern erstellt, deren Wände aus Korkheton bestehen und mit
einem Gitterrahmen .aus Stahl umkleidet sind. Sie stehen im Orte
Batteshanger, unweit Deal, und haben beträchtliche Aufmerksam
keit auf sich gezogen, auch seitens des GeslUldheitsministeriums,
des Arbeitsamtes, der Departements der wissenschaftlichen und
industriel1en Forschung und des Luftrninisteriums.

Das Rahmenwerk besteht aus StahlgIiedern, längs\veise ge
schnitten und so zugerichtet, daß ihre Aufrichtung erleichtert ist.
Das schwerste dieser GittergIieder wiegt nicht mehr als 23!  cwts,
und das Skelett fÜr zwei eng-
!ische Terrassenhäuser kann bin
nen einem Tage von vier Arbei
tern errichtet werden. Doch das
Iiaus als Ganzes, ist kein Stahl
haus, sondern ein Betonhaus be
sonderer Art. Die Steinhau! der
Bauweise besteht in einer Isolie
rungsschicht ans Stück ehen von
Preß kork, der im festen Beton
der Wand eingeschlossen und sehr
wirksam mit Rostschutzmasse ver
siegelt ist. Einige der fachleute,
\'lelche diese neuen liäuser sorg
fältig Überprüft haben, sind der
Meinung, daß diese Art des Iso
Jieruugsbaues dazu berufen er
scheint, die gegenwärtige liol1l
wandbauart im großen Umfang
zu ersetzen und daß die Kostener
höhung schon im ersten vVohnjahr
durch die lieizersparnis mehr als
aus:;seglichen sein wird. Kork
iiillungen sind schon seit min
destens fünfzehn Jahren zur Wand
isolierung für Gefricrraumgebaude
im Gebrauch, wo Kältetempera
turen von 150 Grad Fahrenheit
herrschen mÜssen und ebenso
beim Bau von Pulvermagazinen,
\VO eine gleichmäßige Temperatur
von etwa 60 Grad Fahrenheit auf
rechterhalten werden muß.

Der Kork verdankt seine iso
Herende :F.lgenschaft in besonde
rem Maße der Luftmenge, die er
im abgeschlossenen Zustande eot- Schloß RoclJsburg a,d.I\l"
hält, denn eine Bewegung dieser
abgeschlossenen Luft ist nur durch
sehr langsame Filtrierung mögHch. Andererseits Restatten di<;:
Iiohtwände der Luft itmerhalb dieses freien Luftraumes auch
freien Umlauf um! im ubrigen läuft jede Undichtigkeit in. jedweder
Wand auf eine Aufhebung; der" Isolierung hinaus. Kork aber ver
Jeiht elen Wänden eiJlen sehr hohen Isolicrul1gswert, daß IllI8TJ nach
gc.nauer Berechnung fiit die oben beschriebenen liäuser eIne
fCllCrUngSCfSparnis von 25 Prozent feststellen kann. Kork ist
ebenso eines der besten schaITdämpfetlden Materiale, daß man in
aller Welt finden könnte; es ist dabei haltbar, feuersicher und nicht
dU1'ch15ssig gegcn fcnchtL kcit.

Dieses neue I-Iaus wird iu 110rmaler Weise auf ejlller Grund
Jag.c von gepreßtem Betoll anfgehaut. Die senkrechten Glieder
des Stahlrahm"ens stehe!1 iu Abstäuden VOI1 -t Füß fIS Zoll von
einander und sind. <Nd einer Stahlralutlenplatte m;fgesteIlt, in
welche sie durch vorgebohrte Löcher cilJgt'iasSclJ \\ erdet1- All
einander.»;cbl1uc1en sind sie durch Winkel in trü!le des erstetJ Stock
werkes und einer StaiJlplutte" zn ebener Erde und so bilden Si0
cinen starrcn l ahtTIe!J fLir die \Väude. Da die Sta!tl Ürtel der

erslen Stockwerke dessen gJMlzes Gewicht tragen, so haben d;c
feilwändc- des Unterstockwerkes keinerJei Ge\vicht zn tragen, wo
durch dem Architekten für seine Anordnungen beträchtliche:
Spielraum '?Ur Verfügung steht.

Der Raum zwischen den senkrccJ"lten Stangen wird zunächst
mit vorgerichteten Korkkissen und Staubkoksbeton gefüllt und
zwar so, daß der Kork nach außen, der Staubkoks ,a.ber nach
iunen, also gegen die Innenwandung des .Hauses zu lie en kommt.
Dann werden Verstarkungen aus kräftigem Draht an den StahI
raJlmcn vermittelst Drahtbändern angeheftet und zwar senkrecht

verlaufend, in Abständen von 30
Zol!. wobei dieser -Abstand durch
Markierungen an der Außenseite
des Korkes festgehalten wird.
Diese Verstärkun en werden an
den Außenseiten des liauses in
ganzer flöhe desselben angebracht.
die Weite richtet sich nach den
Abständen der Stangen. Feinere
zusätzHche Verstärkungen werden
auch diagonal, Über die Winkel
der Oeffnungen hinweg, einge
spanm. um die Neigung zum
Bruch an diesen Punkten auszu
schalten; und ein schmaler Strei
fen leichteren Drahtgeflechtes wird
an der Innenseite der Korkkissen,
den Stangen entlang laufend, an
gebracht, um den Innenbelag zu
festigen. Durch die Zementka
none wird dann unter Druck, in
einer Stärke von 1,5 Zoll. der
Putz an der Außenseite ange
bracht und die innere Koksstaub
fläche des Kissens Wtrd mit Koks
staub und Zement abgedichtet,
die fest in die liöhJuog-cn hinein
gepreßt werden, welche die Stan
gen umgeben, woranf das Ganze
glatt poliert wird. cine so ge
baute Wand bietet eine dem
Wettereinfluß undurchdringliche
Außenseite dar, und nach innen
eine poröse r'läche, welch e die
Verdickung der Wände verhindert.
Die StahlgHeder im InDern der

ge-i.Mrr"\. Anker vVand sind durch einen Ueberzug
vor dem Rosten geschlitzt.

Bei einer mit Rostschutzrnasse
behandelten Außenseite lassen sich vielerlei gefällige Wirkungen er
zielen. Die Oberfläche kann glatt, gestreift ud.rauh gehalten werden.
Mit Zement können Streiienlinien gebildet werden u. man kann auch
verschiedene Arten von Putz u. Farbentöllen anwenden, wie sie ge
rade gewünscht \verden. Werden alle oder einige dieser Besonder
heiten beobachtet, so kann man, zl1maJ bei verschiedentlieher Dach
konstruktion der Gefahr der Eintönigkeit im liäuserbau aus
weichen, S'{J , wie sie früher leider durch die fortwährende Wieder
holung eines Modellhallses in vlelclI FmIen stattgefunden hat. Die
Schornsteine werden in ZIegelstein ausgefÜhrt, so daß eHe rot(;11
Ziegel über Dache sichtbat sine!; und Ziegelbelag Über den Fenster
simsen unterbricht die Warldflache.

Bei Häusern, die man nach diesem System efriclttd, erleidet
eier Bau keine Verzogerung altS Anlaß ungÜnstiger Witterung, so
wie das wohl bei der bisher Üblichen Bauweise vorkommt; denn
das Dach wird viel frÜher rrufg,csctzt, \\'odnrch dIe Arbeiter bei
ihren Verrichtungen geschlitzt sind, abo anch nnter \\fetterbcdin
gungen wciterarbeiten !\ol1nel1, die H!lclenv irts vinc Uuh:rbrec!rung"

BJickin r!el1 Burghof
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verursachen würden. In der Tat, es jst ein ganz hesonderer Vorteil dieser da dJa:s StahIrahmenwerk zuerst
l':lTkhtetwird es wird 18.11 einem  inzjgen Tage fertiggesteJlt),
so kann das Dach zu einer sehr früheren Bauzeit hJ Angriff ge
riammen werden und die ganze sonstige Arbeit kann ohne Rück
icl1t auf die Witterung ausgeführt werden, weil ja dann das ganze
lUllen bauwerk 1Jnter Dach und :Fach vor enommcn wird.

Eine englische Baufirma. hat dieses System cntwi.ckelt, hat
für ihre eigenen Arbeiter während und TIaeh dem Kriege solche
I-Iänser erstellt und hat darin reiche Erfahrung gewoilllen. Es ist
dadurch bewiesen worden daß man mit mäßigem Kostenaufwand
ein bequemes, gesundes,  kkuerhaftes flaus sehr schnell aufbauen
kann und z\.var auch durch lIngelernte Arbeiter, sofern sie nur
unter fachkU11diger Anleitung arbeiten, - lInd durch Verv.'cndung
vou Baumaterial, das iiberalI rejchJich vorhanden ist.

[J ===== [J

Ausbildung der Podeste bei Eisenbetontreppen als
Podestträger in voller Breite.

Ingenieur A. Michalik, Oppeln.
Wird eine glatte Unteransicht der Treppe gewünscht oder ist

zur Ausbildung des Podestträgers keine ausreichende Höhe vor
handen, so läßt sich das Podest in seincr ganzen Breite als Träger
ausbilden,

Wenig bekannt wird den meisten die BercchnUfiJ.;s\Vcise sein
nud sol1 an Hand eines Beispiels die dem Handbuch für Eisen
beton entnommene Rechmitlgsweise nebst Tabelle gezeigt werden,

Die grundlegend e Gleichung zum G ebrauch der Tabelle ist:

1  =6,4'fYi/1 ,.... CD0' rr' ;r'co" co"J.. 1 1 10,18 18 14,4
1 1 0,86 1 -"- 17.910 40 20 13.3- - ----
1

12
1

24
42,0J..

22
1

12,6
1,99

l

I   \
1

18.7
3.60

5,95

-llbbtt r:UvniJ : 1 

11

Aus Abbild. 1 sind vorstehende Bezeichnungen leicht festzu
steIlen.

Voraussetzung für den Gebrauch der Tabel1c ist, daß der
Zwischenraum der beiden Läufe klein ist, also das Podest als
durch die Läufe in der Längsrichtung als gleichmäßig beJastet
angesehen werden kann.

Der Gebrauch von ';T und 71:' der Tabelle wird im nachfolgenden
Berechnungsbeispiel gezeigt.

Das Podest, als POdestträger ausgebildet, hat nicht nur sein
Eigengewicht und die Podestnutzlast zu tragen, sondern auch die
Last der Läufe, welche sich nun nicht gleichmäßig über die ganze
Podestbreite verteilt, sondern die dem Lauf benachbarten Streifen
stärker belastet, die entfernteren dagegen entlastet (siehe Abh. 1).
Der Grad dieser Ungleichmäßigkeit wird durch das Einspannungs
moment  M' , welches als Mittelwert mittels der Tabelle berechnet
\vlrd, annähernd bestimmt.

Die Größe der KantenpreSSUIlR"Cn. hervorgerufen durch ..M'
ergeben sich aus der Gleichung (siehe Abb. 1)

S. 213b = M'; wenn
b

S=P'4
p .   -   b = M' und daraus

6 M'
I P = 12 a uf 1.0 m Länge bezogen

1 6M' I ist dann -p=  ..... (g)
BcrcchnulJgsbeispiel: Die Treppe nach Abb. 2 soH in der Weise

berechnet werden, deß die Läufe im Podest eingespannt werden,
das Podest selber aber als Podestträger ausgebildet werden.

Nach Abb. 1 soll sein b = 1,35 m
Sind die Podestbreiten ungleich, so wird die kleinere Breite

in Rechnung gesetzt.
Weiter ist: /g = 3,15 m

1= 3,15 + 1,35   4,50 m
4 = 2,50 + 0,,0   2,70 m
h=2.05m
L = 1,35 + V3,15 ' + 2,05' = 5.10 m

11:1=26 3 :12 3
Nach Gleichung 1 ist

'J(' 26 3 135 3 - 510
(.(0 = 6,4'"}21-   = lS,8

Durch Interpolieren erhält mau allS der Tabelle:
1

'J(= 19,S

11/= li,6
1" Treppenlaufplatte.

Belastung; Eigengewicht.
Nutzlast. . ,

. 500 kg/m'
500

zusammen q = 1000 kg/m:l

.e
.'!

a) feldmoment:
+M=q.[G"I,';T

= 1000 ' 3,15 . 4,50 . 1 ,5   725 mkg
d = 0,411 Vns + 1,0 = 12,0 cm

ob = 40. kg/cm 2 ; Oe = 1200 kg/cm 2

f,   1,15' 0,238' J' 725 = 7,1 cm'
=9010 =7,17 cm'

b) Einspannmoment:
M'=qo!oo!o;11

1

= 1000. 3,IS . 4,50. 13,6 = 1065 mkg
Nach den Geyerschen Tafeln fUr doppeLt bewehrte Platten

(s. Betonkai. Teil 1) ist bei fe ' = O,S fe
0- p = 44 kg/cm 2 ; Oe = 1200 kg/cm 2

d = 0.346 J' 1065 + 1,0   12,0 cm
fe = 0,00794 ' 115 . 11 = 10,0 cm 2 = 13 0 10 rn/rn = 10,2l cm 2

fe' = 0,5 0 fe = 5,0 cm 2 = 7 010 rn/rn = 5,50 cnl z
20 Podest aJs Träger ansgebildet / 1 = 2,50 + 0,20 = 2,70 m

Belastung: Eigengewicht des Podestes , . . . . = 625 kg/m 2Nutzlast.. .......... = 500
Belastung durch Podest allein = 1125 l{g/m 2

, 1000' 3,15
von den TrevpenlättfenZ-:-l]5 . . . . . . . = 1175 kg/m 2

gleichmäßig verteilt q = 2300 kg/m 2
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Die Be- bzw. Entlastung an den Rändern des Podestträgers.

bestimmt durch das t:inspannungsmoment
M'=-106500 cmkg ist

:f: p = i    O 1   = 0,35 kg/cm 2
:J: p = 3500 kg/m Z

Es ist demnach (siehe Abb.)
PI = 2300 + 3500 = 5800 kg/m'
p'= (2300 - 500) +3500   -1700 kg{m'

Die größte Betondruckbeanspruchung errechnet sich zu
5800 . 2 7 2

M, = ----s--'- = 5300 mkg
d = 0,341 5300 + 1,0   26 cm

Ob = 51 kglcm 2 , zulässig 60 kg/cm
tJe = 1200 kg/em 2

fe = 0,282 Y 5300 = 20.6 cm 2

Es sei noch bemerkt. daß die Breiten der Podestplatten ,zur
Länge der Laufplatte aus Sicherheitsgründen nicht das VerhältrHs

1: 2: 1
übersteigen sollen.

Derartig berechnete Treppen sind bereits vielfach ausgeführt
worden und die Probebelastungen haben ein gutes Ergebnis gezeigt,"=C

Verschiedenes.
Tagung der Studiengese1lscbaft für Automobilstraßenbau. Die

diesjährige dritte Hauptversammlung der Studiengesellschaft fÜr
Automobilstraßenbau fand am 27. und 28. d. Mts. in Cöln in den
Räumen der Kasinogesellschaft statt. Am Freitag-, den 27. hieH
lierr Präsident Euting, StuUv:art. einleitend einen Vortrag: über die
"Grundsätze beim Ausbau des deutschen Landsrraßcnnetzes für die

- Q'tll11iJnfJ/- // / ,////////

- --- ;I--
_  f

,
/</ (// ,/

2300.2,7 2
Weiter ist: Mm= =21GO mkg

d = 0,5451/ 2100 + 1,5 = 26 cm
ab = 29 kg/crn 2 ; (le = 1200 J(gfern 2

fe = 0,171 v'2ioo = 7.8 qem
Es \verden für die 0,65 rn am Lau! (siehe Zeichnung) genommen:

fe = 0,65 . 2 Q ,6_ t 7,8 = 9,2 CI11 2 = 8 0 12 mIm = 9,04 cm 2
dic entsprechend der Zeichnung nach dem Lauf zu engeren Ab
stand besitzen.

FÜr die iibrigen 0,70 m werden gleichmäßig verteilt:
fe = 7,8' 0,7 = 5,46 em:! = 5 (/J 12 rn/rn = 5,65 em 2

Weiter erhiHt man mit - p.2
1700.27 2

-1\12 = -  = 1540 mkv:
d = 0,604'   [540 + [,5 = 26 cm

ob = 25 kg/ern 2 ; (Je = 1200 leg/ern:>'
fe = 0,15 i 1540 = 6,0 cm 2

Nach ZeichlllJllg sind erforderlich
je = 03 . 6 0 = I 8 cm 2 = 3 0 10 mm = 2.36 cm

Außerdem  erd n all  25 em 1010 rnm als Vertci!ungseisen
üben eilJgeJegt.

Die Anordnung der Eisen sowie die Spautlungsverteilung ist
alls Abb. 2 ersichtlich.

BedÜrfnisse des Kraft\\ agcnverkehrs", am:chJießend sprach lierr
Bandirektor Arntz-Cöln, iiber "Deutschlands Lage im internationalen
Straßcnnetz" und Herr Landrat Crelltz-Adcnau, iiber die neue Auto
mobilrcnnstraße in der Eifel, den Nürbur;gring. Die Verträge fan
den reges Interesse. Am folgenden Tage wurden Berichte Ober
einzelne Durchgangsstraßen entgegcngenommen. Geh. Rcg.-Ra t
Proi. Otzen, HallnOyer bchandeHe die StraBe Hamuurg-rrankfl1rt
Basel, lierr Ministerialrat Dr. I\1g. Speck die Straße BerHn--lLeip
zig-IVlüllC1ten, Hen Baudirektor Arntz, Cöln, die Strnße DÜssel
dorf--Cöln, lierr Biirger'J11elster Schueider, Manuheim. die Straße
Mannheim-lieidelberg Ilmd schHeßlich lierr Regierungsbaume.jSter
Hettich. München, die Straße Miinchel1 P,\ssnu. über Kraftfahrzcug
stetlerfragell referierte nnschlieBend Hoch lierr Dr. lng. Sc:1Jdz. Am
Nachmittage fanden Straßenbesichtiglmgell in Jer Unu,:ebl1IIg \'on
CÖlÜ statt. DIe aktuellen Fragen der Tage&orunllng buden durch
die VortrÜge der ersten FachkrÜfte besonderes Interess . Der Be
S!leh des In- und Auslandes war sehr und bewies. mit welcher
Teilnahme in aUcH Fachkreisen die Projekte 'West- lInu
Siiddeutschlanc1s,'verfolgt \verden. d.

Al1toiernst aße lfamburg--Franldurt-Basel. Während .der jntt:r
nationaJen Alltomobilanssteilung u!ld der Tagung der Studienge.sell
schaft Hir Autol11obiJsfraBcnbal1 ill Köln fand drlt: des \'e1'
waltung-sfales der Hafraba statt. In 20 km
orsten lVlale auf der Ausstellung der OcffctltJichkeit ein
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gearbeiteter Entwurf der Straße gezeigt und auch die g,enauen
Kosten bekanntgegeben. Ein finMlzierungsausschuf) wurde gebil
det, dem folgende fIerren angehören: Staatsrat Dr. Reftz vom
!'\'linistcrium des Innern, Darmstadt, Ministerialrat Dr. Schefiel
meier, Ministerinm des Innern, Karlsruhe, Geheimrat Dr. Cuno,
fiapag-lfamburg, Regierungsrat Dr. Petzet ",am Nordd  Llnyd
Bremen, VOn der Industrie Generaldirekt,oT RauseHe-Frankfurt a. M.,
Otto Dyckcrhoff in Amöneberg be  Bieberich a. M., Baurat Dr.
Riepcrt vom Deutschen Zementbund Charlottenburz, Stadtkäm
merer Asch. t"rra'nldurt a. 1'11., von den Banken EeH, von Speyer,
frankfurt a. .M. und P. Purcelli in Mailand  der Erbauer der oberitalienischen Autostraßen. d.

Der Monopolkampf In der Zementindm;trie. Das Norddeutsche
Zementsyndikat har zur ßekampfung von neuersteheudeu Außen
seitern eine "Neugnindl1ngs.YerhilJderungsstelle" in Braurrschweig
errichter. Auch solleu zum weiteren Auskaufen von Außenseitern
neue .Mittel bercit estel1t werden. Die Thyssensche Fabrik in
Rüdersdorf s01l angeblich ihre Zugchörigkeit zum Verband auf
kiindigen wolIen, wodurch die Stc1hwg des Verbandes' rechl ge
fal1rdet werden wÜrde.

Ein Projekt ZUlU An_ und Umbau des ReicbskanzlerpaJais 'in
BerUn. Der Drcsdcner Architekt Iians Alired Richter hat einen
von ihm ent\vorfene!1 Pl8.n im Rahmen einer Sonder schrift verdffent
lkht, in welchem er durch cinc Verdoppelung und monnmentaJe
Verstärkung det' FfOnt des ReichsJcal1:r,!ervalais den besonders
eigenartigen Baustil dieses alten geschichtlichen Bauwerkes wiederneu erstehen !üßt. BI.

BeteJUgung des Handwerks an dem Ausschuß für wohnungs
bautec1mische Versuche. Der Reichsverband des deutschen IIal1d
werhs hat eine Eingabe an den I:{cichslwmmissar fur das Handwerk
und Klefngewelbe genchtet wegcn Beteiligung des Bandwerks an
den Ausschüssen für Versuche in deI Herstellung von Kleil1woh
lmngsbauten. Wie deI' Berr Refchskommissar mitteilt, ist tlir den
i\ ufsichtsnH der neuzubHdemlen RechtspersönUcrrkeit für dic Be
aufsichtig,tulg und A !sfÜhrung dei' Versuchsbauten der Rciclrsta,l,s
abgeordnete Ben Klempnermeistef Bartschat vOlgesehell, Auße!
dem wIrd in die lJeiden 1\.ussclnisse, von denen der eine dre tee.
niscl1en, der andere die mehr geschäftlichen und HnanzieJlen fra
gcn zn beal beiten ha t, Berr GeneralsekreWr Hermann vom Reichs
verbuud des deutsclJelr :Handwerks eintreten und daftlf sorgen, daß
in dcn erforderlichen fällen aHch geeignete Sachverständige alls
dem Band werk zugezogen w rden.

Reicbstagsanträge zur Schwarzarbeit. Die Wirtscbaftlicllu Ver
einigulJg h,tt in einem Urantr?1', das Preußisclre Staatsmlnisterinm
ersacht, bei der Reichsregierung dahingehend vorstellig zu werden,
daß diese dem Reichst<1g möglichst umgehend einen OesetzentwHI i
l\11terbreitet, der geeignet isr. die überhandnehmende sogenannte
Schwarzarbeit zu unterbiuden. Die gesetzlichen Bestimmungell
sollen sich sowohl gegcn dcn Ausführcnden wie gegcn den AuftrJg
geber richten.

Wettbewerb.
Oera. Die Stadt Gera schreibt lmter den zurzeit in Thiiringen,

dem freistaat Sachsen, den Regierungsbezirken Erfurt und 1\'l.erSt:
burg ansässigen und den in 'n1iiringen geborenen reichsdeutschen
Architckten cinen Wettbewerb zur Erlangung VOll Vorentwurfen
fÜr den Neubau einer Berufsschule allS, An Preisen sind vorgesehen:
(:"in 1. Preis von 5000 RM., eIn 2. von 4000 RM., ein 3. V<Q'l1 3000
I M. und ein 4. von 2000 RM. Für vier AnkUufe stehen je 1000 gleich
,1000 RM. zur Verf1i::;lmg. Als Preisrichter werden crn Fac1I1euten
flmgjeren: Professor Bnmo lVlöhring, Berlln, Professor Dr. \\/11
helm Kreis. Dresden Stadtoberbanrat Luthardt, Oel'a, sowie Bau
It1eistcr FralI]ob, Oera; Stellvertreter der beiden erstgenannten
l"ferrcll ist B. D. A. Henry Oroß, EcrlIn. Unterla!1:en gibt
das Iiochba uamt Rathaus, am Zlm. 44,  egen eine
UebUhr VOtl 10 RM ab. :Eil11ieferul1gstermitJ Al1Rnst i927 rnit
Ü1gS 12 U1u, beim Stadtvorstand Oert:l. '

Wetlbewel'bs. El'gebnis.
Siemens-Bauullioll erhält den 1. Preis in einem internationalen

Wettbewerb. Bei dem internationalen Wettbewerb iHr den Allsbau
des Ii8.fcm, Kotb, ejwos der ßrößte!1 HolzhüfelJ Finnlands wurde
de!' Siemens-ßalllmiolI G. !l1. b. Ii., Kommanditgesc;l1schaft: Berlin,
der 1, Preis zucrkannt. dICu 2. Preis erhielt Stacltingenicur Kl1lld
,Ür\'i in Kotl\d, dei! 3. Preis IUJ;\')f1jcur Seidc1'er ilJ Hc1singfors.

Jubiläum.
Frankenstein Sehlcs. Die Schlesischen \Verksiättcn f11r Woh

nungskunst in Frankenstein. loh. Fritz Tritzschler, vormals Os
wald Oroßpietsch, feIerten am 14. Juni die Feier des 50 jährigen
Bestehens, zu welcher u. a. der Kreis und die Stadt durch den
Landrat sowie den Bürgermeister und 'Stadtverordneten vorsteher
die Oliickwünsche überbrachten. Auch dIe Handwerkskammern zu
Breslau und Schweidnitz hatten Vertreter entsandt, ein Zeichen, in
welchem Ansehc!] die Firma in allen Kreiscn steht.

Persönliches.
ffindenburg 0.-5. Zum Stadtbaul'at für Tiefbau wurde Herr

MagistraTsbaurat Restle gewählt, welcher seit acht Jahren bereits
im Stadtballamt von tiindenburg tatig ist.

Bauindex.
1913 = 100

13. 4. 27 = 168,0
27.4.27=172,4
11. 5. 27 = 175,1
25. 5. 27   175,1
S. 6. 27 = 175.0

fragekasten.
Frage 1\'1'. lOt. :Ein altes IVLühlen- und WohuKebäude, das gegen

aufsteigende Feuchtigkeit ohne SockeUsolierung aufgebaut wurde,
süll nachträglich untersägt \lnd durch Einschub von Asphaltpavpe
isoliert werden. Die Wände sind 60-90 cm stark und wahrscheJ.n
lich teilweise von Oranitbruchsteinen hergcstellt, so daß man beimDurchsägen auf solche stoßen dÜrfte. .

1. Ist eine nachträglichc Isolierung unter den gegebenen Um
st<inden anf v,orsrehende Art moglich?

7 Ist es ratsam als normales ßaugeschäft solche Arbeiten zu
tiber ehmen? .

3. \Vas fur V./erkzeu  wird dazu gebraucht und wo ist dasselbe
erhältlich?

4. Oder befassen sich Spezialfirmen damit und eventL \ve[che?
W, i. J.

Frage Nr. ]02. Ich habe im Oktober 1926 ein Vierfamilienwohn
haus erbaut, welches im Dezember 1926 mit Ede[putz geputzt wurde.
V",''i:ihfend der Ausführung wurden die RaJkenköpfe nach Anordnung
einer Bau]eitung mit Karbolineum gestrichen. [md dann wie üblich
vermauert. Seit knn:er Zcit zeigen sich auf der äußeren Fassade
(EdelplItz) braune, vermutlich Karbolineumflecke. Kann mir_ ein
Kollege mitteiJen. ob, und wie sich diese brannen Flecke vom Edcl[1utz beseitigen lassen. O. P. i. D.

Antwort auf F1'3j{e Nr. 96. Die Ausführung der Umfassungs
wiincte gibt in dcr vorgesehenen Al1sHlhrung nach meinem Erfah
rungen die Gcwähr fÜr das BaHen einer gleichmäßigen Temperatur.
Den Zwischenraum zwischen Decke und Dach empfehle ich mit
Torfmull auszufüllen, etwa 30 cm hoch. um die unter dem Papp
dach sich festsetzende Wärme abz!1haJten. Hierbei ist darauf zu
achten. daß sich im TorfmuIl nicht Ungeziefer wie lVläuse oder
Ratten einnisten kÖl1J1en, was sehr oft und leicht v,orkommt. Der
fußboden kann von Beton hergestcllt wcrden, jedoch müßte unter
dcn Beton eine etwa 30 cm starl\:e Schlacken schicht eingebracht
\\>erc1en. we1che ein gutes Wiirl11e- bzw. Kälteschutzmittel ist. Der
BC'tOI1 der KelleraußenwälJde muß unter :Erde mit einem Anstdc1r
wie Sika, Itlertd oder Gndron gilt gegen Eindringen irgendwelcher
Fcuchth.;-keit  esichert werden. Piir den Wjl1ter mit sehr starker
KÜ!te mÜssen außer den Doppelfenstern noch einzusetzende Fen
sterladcn VOll Ho]?: vorgesehen werden. Die TÜren führen Sie am
besten als Isoliertürel1 alls. weIche zwischen beiden Brettlagen eine
Einjage von T,orfoleuJl1platten oder Korkvlatten erhalten, 11m den
jJütigen Temperaturschutz zn  eben. Dr. In.»:. Langenbcck.

Antwort auf frage Nr. 102. Dan die Balken köpfe mft Karb\'
lincum gestrichen sind, ist vö1!ig- ordnunqsmäß!.g. Es ist al1er
d[n, s bisIan,e: noch nicht vorg-ekommen. daß das Karbolineum nach
auRen bis in den Putz durchgeschlagen ist. Haben Sie vielleicht
beim Mauem anch alte Steine mit verwandt? Daß alte Stein(',
\\Telche in einem Schorllstein eingemauert Jlnd verrnRt waren. aur
dem Pli tz braunc FIecl(e erzeugen. ist altbekanntc TatsaclJe. Soll
tell die flecke VOll KarbolineIlJn herriihren. so ist so vorzugehen.
daR die Put;r;stellcn wcg,2;ehattcn und die mit Karbolincum getri-lnkten
Z;c["clstcinc ausgcwcchsc!t werden. WO(aUI nelr .l.;eputzt wird. Eben
so ist zu vcriallreu. wenn etwa alten Steinen. wie oben an
t;cfiil1rl. die flecken hcrrÜhren. andere Art der Beseitilnmgist nicht mÖglich. Or.-IJI , Latl,'2;CubecI{. '
S eh r! f 11 e i tun g: ArchItekt B,D.A. Ku Tt Lange r in Bres1au uml Baurat
Hau sB 1 n t hge n In Leipzig. Verlag: Pa u I S te I n ke In Breslau u. Leipzig.
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